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Der Internationale Frauenkengress .

DerEmpfangimRathause.
Heuteabendwarendie Delegierten ,Teilnehmerund Gästedes

internationalenFrauenkongressesinsRathausgeladen,wesievom
geschäftsführendenVizebürgermeisterEmmerlingempfangenwurden.
ZumEmpfangehatten sich aucheingefunden :VertreterdesMiniste-¬
riumsdesAeussern,desInnern ,fürsezialeVerwaltung ,fürVolks
ernährung ,desPolizeipräsidiums ,desPräsidiumsderHandelskam-¬
mer ,vonderösterreichischenVölkerbundligsdiePräsidentenBet-¬
schafter Dumba ,Dr .Redlich und Dr .Schumpeter ,von derösterrei -¬
chischenVereinigungfür internationalesRechtVizepräsidentDr .

Franz Klein ,von der österreihcischen Friedensgesellschaft Vize - ¬
präsidentDr .RudelfGeldscheid ,vomWienerakademischenFriedens-¬
vereinBräsidentDr .OttePetersilka ,vomVereinForschungsinsti-¬
tut für Gemeinwirtschaft Vorsitzender Dr .Johann Joachim undVor - ¬

NatienalfatGlödd
sitzenderstellvertreterSektionschefDr .AdolfVetter ,ferneyVi-¬
zebürgermeister Hoss ,die Mitglieder des Stadtsenates ,Mitglieder
desgemeinsamenLandtagesvenNiederösterreichunddesWienerGe-¬
meinderates ,Magistratsdirekter Dr .Hartl . a .

VizebürgermeisterEmmerlinghieltandieVersammeltenfolgen-¬
de Begrüssungsansprache:Esist mireine besondereFreude ,Sie
indenRäumendesWienerRathausesbegrüssenzukönnen.DieBe-¬
deutungIhrer Vereinigungist mir wehlbewusst .Ich weiss ,dass
dieGeburtsstundederinternatienalenLigsfürFriedenundFrei-¬
heit venBlutumbrandetwarunddasses Frauenvenbesonderem
MutundauserlesnerMenschlichkeitseinmüssen,diees zuOstern
1915 ,imschlimmstenWütendesKrieges ,als StrömevonBlutge-¬
flessen sind und Hekatemben ven Menschenleibern sich aufgetürmt

habenals Opfereiner länder -undmachtgierigenPelitik derGreß-¬
staaten der kapitalistischenWelt ,gewagthaben ,sich diesemWü- ¬
teh entgegenzustellen .Es ist wehlbegreiflich ,dass Alle ,die
sich nicht scheuten ,MenschenlebenehneZahlhinschlachtenzu
lassen ,umihreZieleerfülltzusehen ,jeneFrauenAisvater-¬
landsfeindlich bezeichneten ,die es gewagt haben ,sich diesem
Merdenentgegenzustellen .Es ist nicht hech genuganzuschlagen ,
dassFrauendieTrägerinneneinerneuenErzichungsmethedewerden

wollen .
DieErziehungsmethedederVergangenheitkonntenurMen-¬

schenbilden ,wiewir sie gesehenhaben :Die einen bereit ,andere
tötenzulassenfürihreMachtideen,unddieAnderen,diegresse
Masse ,widerstandslebereit ,sichselbst tötenzulassenfüreån
fremdesIdeal ,dasmanihnenals eigeneshinzustellengewusst

hat .WennSienundurchdieBestrebungenIhrerVereinigungund
durchdie TagungIhres Kongresseseine Wandlungherbeiführenhei-¬
fen ,dannkannerreichtwerden,dasseineneueGeneratienheran-¬
wächst ,die nicht mehrdurchBlutundKriegEhren ,Auszeichnungen
undmaterielle Gütererwerbenwill ,senderneine Generatien ,die
bestrebt sein wird ,durchWerkedes wahrstenMenschentumsder
höheren Entwicklung der Menschheit zudienen .

ManhatimKriegeest gesagt ,anderlangenDauerseiendie
Frauen mitschuldig ,weil sie an die Stelle der Männertreten und
sie im Hinterland ,an der Etappe und hie und da auch an derFrent
ersetzen .WennaberIhre Ziele ,meineDamen,in Erfüllunggehen,
dannwerdenwireineFrauenwelthaben ,die mitleuchtendenBeis
spiel den Männern und ver allem der Jugend verangehen wird in der

Ablehnungund abscheuvellenZurückweisungauch nur desGedankens
an einen neuen Krieg ,an ein neues Blutvergiessen .VolleErfül -
lungist auchIhrerBestrebungzuwünschen,jeneMänner ,deren
GeistdurchtechnischeErfindungendieGreueldesKriegesvermehnt
haben ,zubeeinflussen ,damitsie ihre Fähigkeiten ,ihreTalente,
ihr Genienurmehrzur Entfaltungbringen ,umder Entwicklungund
demFertschritt zu nützen ,der Menschheitallein zudienen ,

WennFrauenausallenLändernsichin Wienversammelthaben,
in der se tief gebeugten ,so hart getreffenenStadt ,sobegrüssen
wri dies mit ganzbesendererFreude ,weil wir darin eineichen
sehen ,dass die FrauenPienerinnenszin wellemdes Gedankensder
Völkerversöhnung ,der Völkerliebe ,dasssie bekämpfenwellendie
nech vorhandenenInstinkte des Hasses und derWiedervergeltung .
Nicht durch diese ,der Menschheit unwürdigen Gefühle bringen wir

dieWeltweiter ,sendernalleindurchWerke,dieeinerneuenEr-¬
ziehungeinerneuenAuffassungvendenPflichtenderMenschheit
überhauptdienen .Ihr Kongress ,meineDamen,jichtet sichauch
gegendie Blockadeals Waffedes Krieges .Wiendiese Niebeuntes
denStädten ,kannIhnenan ihrenKindernzeigen ,weichfluchwur
diges Mittel die BleckadegegenFrauenundKinderGreiseund
Krankeist .NichtWundenschlagen ,umsie dannheilenzukönnen,
sendernWundenverhätenist der begrüssenswerteLeitsternIhter
Bestrebungen .DafürdanktIhnenWiene

IndiesemSaalebegrüsstSieeinBürgermeißter ,dernicht
nur an der Spitze eines Gemeinderates ven Masnerngateht ,sendern

at ch 21F . derr denMänneeine ntehat egleich4
Verwaltungmitarbeiten .DasWahlrechtist denFrauenunsererwie in unserer Republik
Stadt/nichtals Tributeines heissenundlangenKampfesgewerden ,
es war nur eine Minderheit von Frauen ,die Jahrzehnte langunab¬
lässigundmitHingabediesesZielangestrebthaben .DerKrieg
aberhat viele Frauenfür die Erkenntnisreif gemacht ,dassauc
ihnendasRechtwerdenmuss ,diepelitischeGestaltungmitzube¬
stimmen,gegenKsiegundMilitarismusStellungzunehmen.Alsder

Umsturzals Folgedes Kriegesda war ,hat jene Partei ,diedie
Mehrheit in diesem Hause represäntiert ,als eine ihrer Pflichten

die betrachtet ,die Frauen zu gleichen Bürgerinnen and derGe- ¬
meindeundimStaate wachen .Darumhabeich die Ehre ,Sie
auchimNamenderMadatarinnendieserStadtzubegrüssen .Möge
Ihr Kengresserreichen ,waser für die Hüherentwicklungder
MenschheitsichzumZielegesetzthat .

In diesemSinnebegrüsseich Sie nochmalsauf dasherzlichste
und wünsche dass Ihre Beratungen zu Ihrer Zufriedenheit ausfal - ¬

lenunddassderAufenthaltinWienIhnennurGefühledesange-¬
nehmstenErinnerns zurücklassenmöge .

DietiefenErschütterungen ,vendenenEurepain denletzten
Jahrenerzitterte ,machtensichin Wienumseschmerzlicherund
einschneidenderfühlbarg als die Bewehnerdieser Stadt ,deren
Kunstsinn und Gewerbefleiss ,wissenschaftliche Betätigung undAt - ¬

beiiswille venaltersher in der ganzenWeltbekanntsind ,stets
die Fahneder Menschlichkeithechhieltenundin ffiedlicher Ar- ¬
beit ihr Lebensglückerblickten .Dergresse deutscheDichter
Schiller vergleicht uns Wiener mit demheiter - friedlichen
Völkchender Phäaken .Wien ,die Stadt der Lieder ,die Stadteines
Mezart ,Haydn ,Beetheven ,einesStraussundLanner ,hat immerdie
Leier demSchwertevergezegen .DiewienerischeNete ,daswieneri-¬
sche Naturell ,aber auch die Kulturgeschichte Wiens lassen diese

Stadt geradezu als ausersehen erscheinen ,ein geistiger Sammel- ¬

punkt ,einBrennpunktzuseinfür dieerhabenenIdeen ,inderen
DienstSiesich ,meinesehrgeehrtenDamenvonderLigafürFrie-¬
denundFreiheit ,gestellt haben .UnsereStadt wares ja auch ,in
derdie beidenbedeutendstenVerkämpferdautscherZungedesPazi-¬
fizismuslebtenundwirkten:BerthhvenSuttnerundAlfredFried.

SheisseichSiedennals BetinnenderFriedensehnsuchtal -¬
lerVölkerherzlichewillkemmenunddankeIhmen,dassSieIhre
diesjährigenBeratungenin unsererStadt abhaltenunddadurch
ihre Geschichteumein Ruhmesblattvermehren ,daszu ihrenschön¬

sten gehören wird ,Wien war schen einmal ,ver etwas zehr als 100

Jahren ,derSchauplatzeinesgrossenKongressesveninternationa-¬
ler Bedeutung.Damalswarenin ungeheurerPrachtentfaltungdie

HerrscherundFürstenEuropas ,ihre StaatsmännerundPelitiker
auf dem Wiener Kongress versammelt ,um den Völkern einen dauern - ¬
den Frieden zu geben .Allein sie vermechtenes nicht und alle Di- ¬
plematenkunst wurde kläglich zu Schanden ,Heute sind
Sie aus aller Welt nach Wien gekommen ,um von ganz anderen Ver - ¬

aussetzungenausgehendundsichganzandererMittelbedienend
dem gleichen Ziele zuzustreben .Im Hinblick auf diese Ihre Vere

aussetzungen und im vollen Vertrauen auf die von ihnen gewählte

Methedehegenwiralle dieErwartung,dassIhreBeratungenund
die Beschlüsse des Kongresses ven der grössten Bedeutung für die
Zukunft der Völker sein werden .

DerSame ,dendie internatienale FrauenvereingungfürFrie -¬
den und Freiheit und Välkerversöhnungauf früheren Kengressenin - ¬

mittenderwildragendenLeidenschaftendesKriegesauszusäenwag-¬
te ,ist mächtigaufgegangeninall denLändern,derenErdevon
Blutbgetränktwar .Gewissist dieFackeldesKriegesnochnicht
ganzerloschen .Ihr RufnachdauerndemFriedenundFreheitfin-¬
det bereits in allen Ländernder Erdeein zustimmendesEcheund
wirddie BrandungpelitischerundnatienalerKämpdeumseleichter
übertönen ,als sich ScharenmutigerundedeldenkenderFrauenin
stetug wachsenderZahlIhremBanneranschliessen .Heutesindja
die höchstenMenschheitszidezurSachederFrauengewerden:Sie
sellen die Welt erlösen und befreien .Sie wellen mit der ganzen
HingabeundOpferbereitschaft ,derenein Weibfähig ist ,derWelt
dauerndenFriedenbringen .Die internatienale Frauenligeist die
Verkörperungdieses Gedankens .DasWeibist die Trägerin desLe- ¬

bensundnichtdesTedes ,ist Repsösentantindeslebemsbejahenden,
schaffenden und versöhnenden aber nicht der verneinengen ,hassen - ¬

den und vernichtenden Kräfte .Sie gehen darag gemeinsameGrund- ¬

lagenfürdenWiedeAufbauederZivilisatienfürderMauaufbau
desLebensderVölkerundderMenschenzufinden.GalngtesIh-
nen ,diesesschwerstealler menschlichenPreblemezuläsen ,dann
haben Sie mehr Weltgeschichte gemacht ,alls alle Herrscher und

Feldherrn,StaatsmännerundPelitikerallerZeitenzusammen.



DieWertedesVizebürgermeisters,dievenderVersammlung
mitlebhaftemBeifallaufgenemmenwurden ,wurdenvonMrs ,Rebin-¬
senundGemeinderätinDr .AlineFurtmüllerins Englischeüber-¬

setzt .MinisterDr .Pauerbetent ,dassausdenBeratungendesKen
gresseseineganzeReihewertvelgerVerschlägehervergegangen
sei ,andenenkeinKulturstattwerdeverübergehenkönnen,Oester-¬
reichgehedurchunermüdlichesZusammenarbeitendergesetzge-¬
bendenKörperschaftenundderRegierungdaran ,diegressense-¬
zialenAufgabeneinerLösungzuzuführen .Rednerbegrüsstdie
BeratungendesKengressesalsMinisterfürsezialeVerwaltung.
( LebhafterBeifall )

Mrs.JaneAddamsbeginntihreAusführungenunterlebhaf-¬
temBeifallderVersammeltenunddanktdenStadt"ienfürdiefreundlicheBegrüssung .Sieweistin ihrenAusführungendarauf
hin ,wiesehrsich die Weltgeänderthabe ,wefürWienein
sprechendesZeugnisablege.AlsverachtJahrenFednerinin
WienundBudapestgeweilthabe ,dahattendieFrauennechkei-¬
nepelitischenRechteundheutesindsieinallenVertretüngs-¬
körpernzufinden .DemBürgermeistersei auchdeshalbfürseine
Redezudanken,weilsiepazifistischeIdeengeofffenbarthabe.
Essei nichtzuverkennen,dassin dempazifistischenGedan-¬
kenauchmeralischeKraftenthaltenist .(LebhafterBeifall).
MinisterialratDr .Bartschsprichtübe ,diebesenderen-¬

lendsquellenin Oesterreich,dasnichtnurdieFelgenwiealle
Kriegführenden,ddeSergenfürdieKriegsbeschädigtenungHinter-¬
bliebenen ,die Linderung der Arbeitslosigkeit undWehnungsnet ,

sendernauchdiebesendeeFolgenderunterlegenenMittelmächte
unddieAuswirkungenderMeskade,dieUnterernährung,dieSchwä-¬
chungder Valkskraft ,die wachsendeSterblichkeit undTaberkule- ¬
se undauchdie besenden Felmenausder Zertrümmerungdesalten
Oesterrich zu tragen hgt .DerVertragendekemmtaufdie
Fürsergetätigkeitzusprechen ,dieihrenAusdruckin derSchaffung
desMinisteriumsfürsezialeVerwaltung,venanderenAemternin
denLändernundGemeindenfindet ,unddievenderfrewilligon

Fürsorgetätigkeit,diewährendKriegeseinengressenAufaugwung
genemmenhat ,unterstütztwird ,dieaberdurchdenallgemeinen
Umschwungnach demKricge sehr geschädigt werdenist .Daranhabe
dieGeldentwertungmiteinemAnteil ,dadieneuenReichenniht
gerne geben ,und die Preise die Weltmerktpmrität erreicht haen .

wenwiePreisedasHunderfachedet Nokkriegszeitausmachsa ,
machendie Galdeinkommender bestbezanktenPriateägestellte
nerdostierzigfache,diederStæastangestelltesaurdesZwarzig-¬
facheaus .Unterall diesenErscheinungenleidehatürlichd:

FErsergetätigkeitschwer .Mitin denKreisder Betrachtungengehö -

reauchdiemeralischeVerwilderung,dieeingerissenist ,und
die Vernachlässigungder Erziehungder Fugend .Der Fremdealler - ¬
dings ,dermeistmitdenWohähabenin Berührungkemme,lerntnur

einen Teil der Bevölkerungkennen ,der nicht für die MassederBe- ¬
völkerungcharakteristischist .Tretzall dieserErscheinungenist

aberder Kernder Bevölkerunggesundwasdie VergängederJahre
nach Krigsschluss beweisen ,in d nen infelge des gesundesn Sinnes

derBevölkerungundderHaltungderpelitischenFührerderStaat
inmittenvenStaatenextremerRichtunggelagenseineRuhebewahrt
undvengefahrvellenExperimentenverschentgebliebenist .Nichts-¬
destewenigersei aberOesterreihhaufdasVertrauendesAudlandes
angewiesen .( LebhafterBeifall )

Mlle,MelinbegannihrefusführusgenmitdenWerten„Burger,
BürgerinnenundHerrBürgermeister?undbesprachdieSchwierige
keitenundGefahren ,unterdenendie pazifissischenFrauenwäh-¬Lebhafter Beifall )
renddesKriegesundauchnachdemKriegezuarbeitenhatten. /

GemeinderätimAdelhaidPeppruftdieFrauenauf ,indem
KampfegegendenMilitarismes,dieKrisgrüstungenunddenKrieg
nicht mehr zu verstummen ,denn ein Krieg könne nur dannverhin - ¬
dertwerden,wenndieVerbereitungenfürihnnichtermöglicht
werden.(LebhafterBeifall)
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